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LSB - sexuelle Vielfalt

 Lesbisch: Frauen, die sich emotional und/oder sexuell zu Frauen 

hingezogen fühlen

 Schwul: Männer, die sich emotional und/oder sexuell zu Männern 

hingezogen fühlen

 Bisexuell: Männer oder Frauen, die sich emotional und/oder sexuell 

zu Männern und Frauen hingezogen fühlen bzw. zu mehr als einem 

Geschlecht

 pansexuell, polysexuell, asexuell/aromantisch, queer…



TI - geschlechtliche Vielfalt

Transgeschlechtlich

 Menschen, deren Geschlechtsidentitätserleben nicht mit dem von 

Geburt an zugewiesenen Geschlecht übereinstimmt 

 weitere (Selbst)Bezeichnungen: transsexuell, transident, Transgender, 

Trans*

 viele identifizieren sich als nicht-binär

 transgeschlechtlich vs. cis-geschlechtlich



TI - geschlechtliche Vielfalt

Intergeschlechtlich:

 Varianten der Geschlechtsentwicklung

 körpergeschlechtliche Entwicklungen, die gängigen Vorstellungen von 

weiblich und männlich nicht entsprechen (genetisch, anatomisch, 

hormonell)

 Weitere Selbstbezeichnungen: intersexuell, zwischengeschlechtlich, 

Inter*



* Asterisk

• „Gendersternchen“

• LSBT*I*

• Aus der Programmiersprache: Wortstamm + * = Begriffsvariationen

• Prinzipielle Unabgeschlossenheit geschlechtlicher Vielfalt, Inklusivität

• Teilnehmer*innen

• Alternativ: Kolleg_innen



Lebensrealitäten von LSBTI - allgemein

• Vorurteile, Fehlannahmen

• Diskriminierungs- und Gewalterfahrungen

• Gesellschaftliche Ablehnung

Queeres Deutschland 2015, Sachsen-Monitor 2016-2018, Zusammenhalt in Vielfalt 2019, Verlorene Mitte 2019



Lebensrealitäten transgeschlechtlicher Menschen

 überdurchschnittlich oft von Benachteiligung betroffen

 Angleichung Vorname & Personenstand: langwieriger & 

fremdbestimmter Prozess

 Papiere und Erscheinungsbild stimmen ggf. nicht überein

 häufige Fehlannahmen: 

 im „falschen“ Körper geboren

 „Geschlechtsumwandlung“ 

 Transition/Geschlechtsangleichung wird individuell begangen



dgti-Ergänzungsausweis



Lebensrealitäten intergeschlechtlicher Menschen 

 2013 Angabe des Geschlechts bei Geburt kann offen gelassen werden 
(Kritik: „kein Geschlecht“)

 2018 Angabe von divers als dritte positive Geschlechtskategorie möglich 
(Kritik: ärztliche Bescheinigung Intergeschlechtlichkeit vorausgesetzt)

 Gesetz „3. Option“ erlaubt: männlich, weiblich, divers, offener Eintrag
 Rechtsunsicherheiten als Folge

 DSD weiterhin medizinisch reglementiert
 Zahl geschlechtszuweisender Eingriffe im nicht einwilligungsfähigen Alter 

hat nicht abgenommen ( psychische & körperliche Einschränkungen als 
Folge)



m/w/d

?



Coming Out vs. (Fremd-)Outing 

• wörtlich: „herauskommen“

• Schritt, mit der eigenen sexuellen Orientierung und/oder geschlechtlichen 
Identität an die Öffentlichkeit zu gehen. 

• vorher: das „innere Coming-out“ = Prozess, sich selbst zu erkennen und 
anzunehmen. 

• Coming-Out ist ein Prozess, den Menschen selbstbestimmt und in selbst 
gewählten Schritten gehen. 

• Nicht zu verwechseln mit Outing: wird gegen den eigenen Willen durch andere 
Menschen initialisiert (Fremdouting)



Sexuelle Handlungen vs. sexuelle 
Orientierung



Vielen Dank!


